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Thema: 
XXXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXXX 
Ratschlag: 
XXXXXXXXXXXXX 
Mehr dazu siehe im Kasten rechts. 

Ordner  
415.8 

13 

 

 

Die Satire zum 
Thema: 
Justitia muss nicht 
nur Forderungen 
prüfen, sondern 
auch den >Offline 
Billing 
Verfahrensvertrag < 
zwischen telegate 
AG und nexnet 
GmbH 

Nachtrag zur Chronik: 
Damit keinerlei Verwechslungen vorkommen, 
wird folgendes am 15.06.2013 klargestellt: 
 
Es wurde nie behauptet, dass die Anwälte in 
irgendeiner Weise eine strafbare Handlung 
vornehmen.  
Es wurde lediglich an der Richtigkeit der 
Unterschriften gezweifelt weil Sie einmal nicht 
lesbar waren und zum anderen in Druckschrift 
keine Namensgebungen abgedruckt waren.  
 
Tatsache ist: 
Dass von Firma mr. nexnet nach den 
Handelsregisterauszügen der Geschäftsführer  
nur mit einem Prokuristen unterzeichnungsfähig 
ist.  
 
Daher wurde lediglich die Möglichkeit genutzt, 
dass diese Unterschrift über die 
Staatsanwaltschaft im laufenden Verfahren 
geprüft werden. Was legitim ist. 
 
Tatsache ist auch dass der Autor nur eine  
einzige Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 
vorgenommen hat, bei der eine fremde, dritte 
Person über das Internet in seinem Namen eine 
Ratenvereinbarung abgeschlossen hatte.  
Alles andere waren lediglich Prüfungsanregungen 
zum laufenden Ermittlungsverfahren. 
 
Tatsache ist auch:   
Dass dieses Schreiben am 22.05.2012 an die 
Staatsanwaltschaft ausgegangen ist und die 
Generalstaatsanwaltschaft als Folgeschreiben 
und Antwort am 09.11.2012 dem Autor mitgeteilt 
hat, dass die Staatsanwaltschaft Berlin gegen 4 
Anwälte der Kanzlei beim Amtsgericht Tiergarten 
Anklage erhoben hat.  
 
Inwieweit diese relativ kurze Frist zwischen 
diesem Schreiben links mit der Anklage 
zusammenhängt, entzieht sich den Kenntnissen 
des Autors.  
 
Tatsache ist auch, dass das Aktenzeichen der 
Generalstaatsanwaltschaft daraus schließen 
lässt, dass das Ermittlungsverfahren 2009 
eröffnet wurde.  
Warum es solange ging oder warum der Zeitraum 
dieses Schreibens an die Staatsanwaltschaft mit 
der Anklageerhebung so Kurzfristig war, entzieht 
sich der Kenntnisse des Autoren, da die 
Generalstaatsanwaltschaft kein Anklagegrund 
nannte.  
 
Tatsache ist auch, dass die Anwälte eine 
Anklageabweisung oder ein Einstellen des 
Verfahrens bis heute noch nicht belegen konnten 
bzw. dem BauFachForum zur Veröffentlichung 
vorlegen konnten. 

Nachtrag zur Chronik am 08.01.2014: 
Aufgrund eines vollständig vorgelegten Handlsregisterauszugs konnten inzwischen die 
Berechtigungen der die Vollmacht unterzeichneten Personen festgestellt werden. 

http://www.baufachforum.de/

